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©g rnirb jebermann empfohlen, biefe gormulare nötigen*
faßg p bennçen unb ihre allgemeine ©inführung p förbern,
bamit bie fo notmenbige fcpriftlicbe Slbfaffung bet ßefjroer*
träge immer mefjr pr ©eltung gelangen îann. Sluf bitfem
Sßege mirb nacp unb nacf) tf»atfäcfjlic£) ein ©tücf fchroeiprifcher
3ted)t§einl)eit bermirflicpt.

S e i m 21 b f <h I u fe ban ß e ï) r 3? ertragen mögen
fic£) ferner ©Item, fßftege ©Iiern ober Sormünber k., fotoie
©eroerbetreibenbe, §anbmer!gmeifter, border ©eroifjheit ber*

fchaffen, bafj bie augbebungene Seßrgeitbauer ben Sorfchriften
beg ©chmeipr. ©emerbebereing für bie ßebrlcnggprüfungen
entfprecpe, anfanft fie rigfieren müßten, baff bie betreffenben
ßehrlinge p feiner Prüfung gugefaffen unb bamit i£)r fpälereS
gorifommen im Serufe erfd)trert mürbe. 3" begüglidjer porto*
freier Stugfunft ift aufjer ben ®epotfteßen für 3tormal*ßehr=
certräge unb ben Sorftönben ber ©eroerbebereine jebergeit
bereit: bag ©efretariat beg ©diroeigerifcEien ©emerbeberetng

tu 3üriä|.
®er ©croerbePerein in Süritf) genehmigte in feiner

©eneralberfammlung bom 10. b. ein aug fieben Wrtifeln
befteïjenbeg Steglement für bie SermaltnnggÜommiffion beg

gonbg pr ©rrichtung eines permanenten 2lugfteßungggebäubeg
in 3üri<h- ßaut biefeg Steglementg mahlt bie Sermaltungg*
fommiffion ihr Sureau (Sßräfibent, SSigcpräfibent, SIEtnar,

Quäftor unb 2 ©chlüffler). ®er gonbg foil in guten ®iieln
angelegt merben (fèhpothelen I. Stangeg, fantong* ober ®e*

meinbeobligationen). Slftien finb uuggefchloffen. ®ie Sütel
merben in ben 2lichioen ber ©tabt beponiert. lieber bie

Sermenbung beê gonbg entfdjeibet bie ©eneralberfammlung.
®ie grage ber Schaffung eines ftänbigen ©efretariatg

rief einer ziemlich lebhaften StSfuffion. ®ie 3bee mürbe

befonberg befürmortet bon Soog=3egher, Ingenieur Slum,
Sorabi=@tahl, ©chreinermeifter Sfritfchi unb ©efretär frebg.
Som ißräfibium mürbe u. a. aueh baranf hingetuiefen, bafj
ber Sorort beg fd)meigerifd)en ©emerbeoereing im Sommer 18J7
bon 3üri<h oerlegt merbe. ®ann merbe auch ©emerte*

fefrelär frebg 3ün<h oerlaffen, roomit ben prcperifchen
©emcrbetreibenben eine fräftige ©iüge entgeht. — ®ie Ser»

fammlung bcfchlofj einftimmig entfpredjenb ben Slnträgen beg

Sorftanbeg unb §errn Sorabi* Stahl, eg fei ber Sahreg»
bettrag für 1896 auf 5 fÇr. p erhöhen unb bem Sorftanbe
duftrag erteilt, mit anberen gemerbltdfen Vereinen betreffenb

Schaffung eineg ftänbigen ©efretariateg p unterhalten unb
einer fpätern Serfammlung barüber p berichten. ®ie
3ahregrechnuugen mürben genehmigt.

®ie Serfammlung mählte alg ®elegierte für bie ßehr*

linggprüfungeu ^utmadjermeifter flaufer unb ©dhloffermeifter
föple fen., in bag Komitee gegen unlautern SBettbetoerb

Ingenieur Slum unb Sorabi=©tahI. ®te übrigen SBahlcn
hatten folgenbeg ©rgebnig: ®elegierte in ben Sentralber*
banb: ©tabtrat foßer, Soog=3egher, 3ngenteur Slum, öut*
machermeifter flaufer; ®elegierte in ben fant. ©emerbeberein:
Soog»3egher, gritfdn, 3«Dioeger, Sögel; ®elegierte in ben

fchmetä.|®emcrbeberein: Slum, Sarpentier, 3eßmeger, ßincfe,
ber jemeilige dftuar.

Sei ben ©rneuerunggmahlen für ben Sorftanb erflärte
Stabtrat foßer, aug ©efunbheitgrüdfichten feine feit 10 3ah«n
innegehabte Stellung alg Sßräfibent beg Sereing uieberlegen

p müffen, eine Srflärung, melche allgemeineg Sebauem
herüorrief. ®er Sorftanb mürbe befteflt aug Soog«3eßher,
fßräfibent, 3ngenieur Slum, £>tto Sarpentier, Stechanifer
fnedjt. Sum ©djluffe mnrbe einftimmig ©tabtrat foßer
pm ©hrenpräfibenten ernannt.

5)er gutter ©teinhauerfachPerein fteUt auf ben Sau*
pläfcen ©ammelbüchfen auf für bie ftreifenben ©enoffen im
®effin. ®er Sentraloorftanb beg Serbanbeg foil prüfen, 06

nicht jeber Streifenbe p gleichem 3mecfe alle 14 ®age
1 granfen beifteuern folle.

®te §auptPerfammlunß beg ©etoerbePereinö St.
©aßen in ber „SBalhaßa" erlebigte bte ftatutarifchen ®e*

fdfäfte (Sntgegennahme beg Safmegberichteg unb Stedpnungg*
ablage für 1895, fomie bie Sorftanbgmahlen). ®ie Sd)Iufe=
rechnung auf Snbe 1895 erpigt an ©imtahmen (3ahreg* unb
©taatgbeiträge nebft 3i"fen) 3r. 2156. 50, an duggaben
3r. 2288.35; Sermögengbeftanb 3t- 1577.35, ®er feparat
üermaltete dugfteßunggfonb ftellt fief) auf gr. 2500.

3u ©unften beg gonbg für ßehrlinge gingen an Sei*
trägen ein 3t- 4395, baüon $r. 1500 Pon ber fantong*
regierung, je gm- 500 oom ftäbtifchen ©emeinberat unb
Sermaltunggrat unb bom faufmannifchen ®ireftorium, 460
3r. bom fchmeipr. ©emerbeberein, 3r. 200 bon ber fanton.
gemeinnüptgen ©efeflfcbaft :c. ®ie Sluggaben für ßehrlingg»
Prüfungen ec betrugen 3r. 4152. 30. ®er 3oubg hatte
einen Sorfcplag bon 322 05 unb p Snbe beg 3at)reg
ein Sermögen bon gr. 2589. 40. ®g mürben 106 ßehr*
linge (LOO ßehrlinge unb 6 ßehrtrdjier) geprüft, bon benen
11 ®ip!ome mit SlebaiHen unb 93 einfache ®iplome er*

hielten. ®ie ®ur^fchnittgfoften per ßeljrling ftetlten fich

auf gr. 39.17.
®ie Sfornrniffiongmahlen fielen in bem Sinne ber Se*

fiätigung aug; einzig an ©telle beg ablehnenben §errn
Saumeifter §ögger mürbe neu in bie roeitere Sommiffion
gemählt §r. Sfaper, ®apiffiet, alg neueg Stitglieb ber

Dîechnunggfommiffion Ipr. ©i^meifter Sßilb.

®te öffentliche SBerfammlunß her DJlafihtntften fur
§ol}bearbeitunß§mafchinen, bie legten Sonntag im „Stüfei*
hof" Sütich ftattfanb, mar bon etma 70 Staun bcfucht.
(Schreiner ©igg referierte über bie 3rage : 3ft eg nicht auch

für bie Stafdjiniften ein ©ebot ber fftotmenbigfeit, fich P»
fammenäufchliefeen, um oereint eine Sefferung ihrer ©siftens

p erftreben? ®r bejahte bie 3rage, inbem er bie traurige
ßage ber SDtafihiniften fchilberte, bie beftänbig einen 3ufi
im ©rabe haben. @g mürbe befchloffen einen Serein p
grünben, unb eine fommiffion erhielt bie Aufgabe bie @ta=

tuten augäuarbeiten.

Slröcitg» itttb Sicfcrmtö^übertrüßungc«.
(2LnttIid)e DriginaOSKitteilungen.)

©djulhaugbau firchbühl*©täfa. ®lafer*2tr*
beiten an 3- Saumgartner, ©täfa, unb ®h- Dteimanu, ©täfa;
©chreinerarbeiten an bie ©chreinermeifter: ©cfjultbefj, Solliger,
§ürlimaun, ®änblifer unb Sfenninger, alle in ©täfa;
©chlofferarbeiten an bie ©djloffermeifier Saumann, Magier
unb Sachmann in ©täfa; ©ranitireppen (noch nicht oergeben);
Sefchläge an ©djloffermeifter Saumunn unb föHa*3täf, ©ifen*
hanblung in ©täfa; Sobenbeläge (noch nidjt oergeben).

©chreinerarbeiten für ben Sleubau in Sffiinterthur
beg §rn. Lftub. ©reuter in ©fchlifon an Heinrich 8lmntann,
©chreinermeifter im SBeier b. Staborf unb ©ebr. ©eiler in
Styl (©t. ©aßen).

fäferei ßempenmatt b. ©umigmalb. gsuermerf
an Ulr. Shriften, Saumeifter, Dberburg ; fäfefeffi an ©erber,
fupferfcpmieb, ßangttau.

Starffteine für bie fatafter » Sermeffung ©rlingbach
(Stargau). Sirfa 4000 ©tücf ©ranitmarchfteine : $eter Sloffi,
©ranitfteinlieferant in ®iefenftein, ©rofeh- Saben.

©te in treppen beg ^riebhofS Sudhg (©t. ©aß.) : @e=

brüber 3oh- 3afob unb 3ohanneg ©chmenbener, ©teinhaner,
in Sudhg.

Serfàie&eneê.
a3auwefen in Sürt^. ®er ©ang ber ftäbtifchen @nt*

micflung hat eine ftabträtliche Sorlage oeranlafjt, melche bag

Saugefeh am Sürichberg auf eine um cirfa 600 Steter nach

bem SEBalb borgefdjobene Dtegion pr 3oIge hat unb nach

Derlifon hmaug. Sehufg Serbefferungen am ©chiefeplah
Stehalp merben 34,000 gfr. frebit bedangt. ®er ÜJieubauten»

plan für bie nächften plp 3ahte mirb bon ber fommiffion
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Es wird jedermann empfohlen, diese Formulare nötigen-
falls zu benutzen und ihre allgemeine Einführung zu fördern,
damit die so notwendige schriftliche Abfassung der Lehrver-
träge immer mehr zur Geltung gelangen kann. Auf ditsem
Wege wird nach und nach thatsächlich ein Stück schweizerischer

Rechtseinheit verwirklicht.
Beim Abschluß von Lehr-Verträgen mögen

sich ferner Eltern, Pflege-Eltern oder Vormünder :c., sowie
Gewerbetreibende, Handwerksmeister, vorher Gewißheit ver-
schaffen, daß die ausbedungene Lehrzeitdauer den Vorschriften
des Schweizer. Gewerbevereins für die Lehrlingsprüfungen
entspreche, ansonst sie riskieren müßren, daß die betreffenden
Lehrlinge zu keiner Prüfung zugelassen und damit ihr späteres

Fortkommen im Berufe erschwert würde. Zu bezüglicher Porto-
freier Auskunft ist außer den Dcpotstellen für Normal-Lehr-
Verträge und den Vorständen der Gewerbevereine jederzeit
bereit: das Sekretariat des Schweizerischen Gewerbeverems
in Zürich.

Der Gewerbeverein in Zürich genehmigte in seiner

Generalversammlung vom 10. d. ein aus sieben Artikeln
bestehendes Reglement für die Verwaltungskommission des

Fonds zur Errichtung eines permanenten Ausstellnngsgebäudes
in Zürich. Laut dieses Reglements wählt die Verwaltungs-
kommission ihr Bureau (Präsident, Vizepräsident, Aktuar,
Quästor und 2 Schlüssler). Der Fonds soll in guten Titeln
angelegt werden (Hypotheken I. Ranges, Kantons- oder Ge-

meindeobligationen). Aktien sind ausgeschlossen. Die Titel
werden in den Archiven der Stadt deponiert. Ueber die

Verwendung des Fonds entscheidet die Generalversammlung.
Die Frage der Schaffung eines ständigen Sekretariats

rief einer ziemlich lebhaften Diskussion. Die Idee wurde
besonders befürwortet von Boos-Jegher, Ingenieur Blum,
Coradi-Stahl, Schreinermeister Fritschi und Sekretär Krebs.
Vom Präsidium wurde u. a. auch darauf hingewiesen, daß
der Vorort des schweizerischen Gewerbevereins im Sommer 18^7
von Zürich weg verlegt werde. Dann werde auch Geweà-
sekretär Krebs Zürich verlassen, womit den zürcherischen

Gewerbetreibenden eine kräftige Stütze entgeht. — Die Ver-
sammlung beschloß einstimmig entsprechend den Anträgen des

Vorstandes und Herrn Coradi-Stahl, es sei der Jahres-
beitrag für 1896 auf 5 Fr. zu erhöhen und dem Vorstande
Auftrag erteilt, mit anderen gewerblichen Vereinen betreffend

Schaffung eines ständigen Sekretariates zu unterhalten und
einer spätern Versammlung darüber zu berichten. Die
Jahresrechnungen wurden genehmigt.

Die Versammlung wählte als Delegierte für die Lehr-
lingsprüfungen Hutmachermeister Klauser und Schlossermeister
Köpke sen., in das Komitee gegen unlautern Wettbewerb

Ingenieur Blum und Coradi-Stahl. Die übrigen Wahlen
hatten folgendes Ergebnis: Delegierte in den Centraloer-
band: Stadtrat Koller, Boos-Jegher, Ingenieur Blum, Hut-
machermeister Klauser; Delegierte in den kant. Gewerbeverein:
Boos-Jegher, Fritschi, Zellweger. Vogel; Delegierte in den

schweiz.fGewerbeverein: Blum, Carpentier, Zellweger, Lincke,
der jeweilige Aktuar.

Bei den Erneuerungswahlen für den Vorstand erklärte

Stadtrat Koller, aus Gesundheitsrücksichten seine seit 10 Jahren
innegehabte Stellung als Präsident des Vereins niederlegen

zu müssen, eine Erklärung, welche allgemeines Bedauern
hervorrief. Der Vorstand wurde bestellt aus Boos-Jegher,
Präsident, Ingenieur Blum, Otto Carpentier, Mechaniker
Knecht. Zum Schlüsse wurde einstimmig Stadtrat Koller
zum Ehrenpräsidenten ernannt.

Der Zürcher Steinhauerfachverein stellt aus den Bau-
Plätzen Sammelbüchsen auf für die streikenden Genoffen im
Dessin. Der Centralvorstand des Verbandes soll prüfen, ob

nicht jeder Streikende zu gleichem Zwecke alle 14 Tage
1 Franken beisteuern solle.

Die Hauptversammlung des Gewerbevereins St.
Gallen in der „Walhalla" erledigte dre statutarischen Ge-

schäfte (Entgegennahme des Jahresberichtes und Rechnungs-
ablage für 1895, sowie die Vorstandswahlen) Die Schluß-
rechnung auf Ende 1895 erzeigt an Einnahmen (Jahres- und
Staatsbeiträge nebst Zinsen) Fr. 2156 50, an Ausgaben
Fr. 2288.35; Vermögensbestand Fr. 1577.35. Der separat
verwaltete Ausstellungsfond stellt sich auf Fr. 2500.

Zu Gunsten des Fonds für Lehrlinge gingen an Bei-
trägen ein Fr. 4395, davon Fr. 1500 von der Kantons-
regierung, je Fr. 500 vom städtischen Gemeinderat und
Verwaltnngsrat und vom kaufmännischen Direktorium, 460
Fr. vom schweizer. Gewerbeverein, Fr. 200 von der kanton.
gemeinnützigen Gesellschaft ec. Die Ausgaben für Lehrlings-
Prüfungen zc betrugen Fr. 4152. 30. Der Fonds hatte
einen Vorschlag von Fr. 322 05 und zu Ende des Jahres
ein Vermögen von Fr. 2589. 40. Es wurden 106 Lehr-
linge (100 Lehrlinge und 6 Lehrtöchter) geprüft, von denen
11 Diplome mit Medaillen und 93 einfache Diplome er-
hielten. Die Durchschnitlskosten per Lehrling stellten sich

auf Fr. 39.17.
Die Kommissionswahlen fielen in dem Sinne der Be-

stätigung aus; einzig an Stelle des ablehnenden Herrn
Baumeister Högger wurde neu in die weitere Kommission
gewählt Hr. Mayer, Tapissier, als neues Mitglied der

Rechnungskommission Hr. Eichmeister Wild.

Die öffentliche Versammlung der Maschinisten für
Holzbearbeitungsmaschinen, die letzten Sonntag im „Stüßi-
Hof" Zürich stattfand, war von etwa 70 Mann besucht.

Schreiner Sigg referierte über die Frage: Ist es nicht auch

für die Maschinisten ein Gebot der Notwendigkeit, sich zu-
sammenznschließen, um vereint eine Besserung ihrer Existenz
zu erstreben? Er bejahte die Frage, indem er die traurige
Lage der Maschinisten schilderte, die beständig einen Fuß
im Grabe haben. Es wurde beschlossen einen Verein zu
gründen, und eine Kommission erhielt die Aufgabe die Sta-
tuten auszuarbeiten.

Arbeits- und Lieferungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.)

Schulhausbau Kirchbühl-Stäfa. Glaser-Ar-
beiten an I. Baumgartner, Stäfa, und Th. Reimann, Stäfa;
Schreinerarbeiten an die Schreinermeister: Schultheß, Völliger,
Hürlimann, Dändliker und Pfenninger, alle in Stäfa;
Schlosserarbeiten an die Schlossermeister Baumann, Hasler
und Bachmann in Stäfa; Granitlreppen (noch nicht vergeben);
Beschläge an Schlossermeister Baumann und Kölla-Näf, Eisen-
Handlung in Stäfa; Bodenbeläge (noch nicht vergeben).

S ch r ei n e r a r b e i t e n für den Neubau in Winterthur
des Hrn. Rud. Greuter in Eschlikon an Heinrich Ammann,
Schreinermeister im Weier b. Aadorf und Gebr. Seiler in
Wyl (St. Gallen).

Käserei Lempenmatt b. Sumiswald. Feuerwerk
an Ulr. Christen, Baumeister, Oberburg; Käsekessi an Gerber,
Kupferschmied, Langnau.

Marksteine für die Kataster-Vermessung Erlinsbach
(Aargau). Cirka 4000 Stück Granitmarchsteine: Peter Rossi,
Granitsteinlieferant in Tiefenstein, Großh. Baden.

S t e i n t r e p p en des Friedhofs Buchs (St. Gall.) : Ge-
brüder Joh. Jakob und Johannes Schwendener, Steinhauer,
in Buchs.

Verschiedenes.

Bauwesen in Zürich. Der Gang der städtischen Ent-
Wicklung hat eine stadträtliche Vorlage veranlaßt, welche das

Baugesetz am Zürichberg auf eine um cirka 600 Meter nach
dem Wald vorgeschobene Region zur Folge hat und nach

Oerlikon hinaus. Behufs Verbesserungen am Schießplatz
Rehalp werden 34,000 Fr. Kredit verlangt. Der Neubauten-

plan für die nächsten zehn Jahre wird von der Kommisston
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